
Besucherinnen  feiern  40.
Bergkamener  Frauentag:  Bis
zum Ende der „Herrschaft“ ist
es noch weit

Restlos ausverkauft wae am Sonntag die 40. Feier Feier zum
Internatonalen Frauentag in Bergkamen. Fotos: Stadt Bergkamen

„Bis  zum  Ende  der  Herrschaft  ist  es  noch  weit  hin,  wir
brauchen  deshalb  unsere  jährlichen  Aktionen,  um  regelmäßig
Veränderung  einzufordern“,  erklärte  Bergkamenes
Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper  zur  Feier  des
40.  Internationalen  Frauentages  am  Sonntag  vor  rund  120
BesucherInnen. Angefangen von der Premiere der Ladies Night
über die Aktion „The Wall“ bis hin zum Mädchenaktionstag sind
dies nur einige Aktionen, mit denen die Bergkamener Frauen
gemeinsam immer wieder für die Rechte der Frauen kämpfen.
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In ihrer Funktion als Gleichstellungsbeauftragte war Martina
Bierkämper in diesem Jahr das letzte Mal mit dabei: Sie geht
im  Oktober  in  die  Freistellung  der  Altersteilzeit.  Eine
Tatsache, die nicht nur das Bergkamener Frauentagesteam, das
zum  Abschied  eine  kleine  Überraschung  für  die  langjährige
Weggefährtin vorbereitet hatte, sehr bedauert. Doch erstmal
wurde am Sonntag noch der Frauentag traditionell im Rahmen
einer Matinée begangen.

Akzente  setzte  da  die  Künstlerin  und  Kabarettistin  Andrea
Volk: Als Kind des Ruhrgebiets, das seine Wahlheimat in Köln
gefunden hat, verbindet sie gekonnt den direkten Charme der
Ruhrpottlerin  mit  der  lebendigen  Lebensfreude  der  kölschen
Kultur.  Dabei  konzentrierte  sie  sich  auf  die  humorvolle
Betrachtung  des  ständigen  Wandels  in  Büro  und  Alltag,
schwadronierte über skurile Arztbesuche, Telefonschleifen und
das  Älterwerden.  Als  Kabarettistin  nahm  sie  die  aktuelle
Politik und den alltäglichen Wahnsinn gleichermaßen aufs Korn
und sorgte mehr als einmal für reichlich Beifall.

„Lassen Sie uns den Internationalen Frauentag nutzen, um den
Stimmen der Frauen Gehör zu verschaffen, ihre Geschichten zu
würdigen und gleichzeitig neue Wege zu ebnen, damit künftige
Generationen in einer Welt leben können, in der Gleichheit und
Respekt die Norm sind“, so Bürgermeister Bernd Schäfer in
seinem Grußwort. „Gerade in Zeiten, in denen rechte Parteien
und  Bewegungen  versuchen,  Errungenschaften  der
Frauenrechtlerinnen infrage zu stellen und rückwärtsgewandte
Ideologien zu verwirklichen, ist es wichtiger denn je, unsere
Stimmen zu erheben. Es gilt, den fortwährenden Kampf für die
Rechte der Frauen zu unterstützen und unsere Solidarität zu
zeigen. Als ihr Bürgermeister setze ich mich dafür ein, dass
Geschlechtergerechtigkeit  nicht  nur  ein  Schlagwort  bleibt,
sondern Realität wird“, betonte Bergkamens Bürgermeister.



Kabarettistin  Andrea  Volk  (r.)  mit  Bergkamens
Gleichstellunsbeauftragte  Martina  Bierkämper.

Erstmals Kartenspiel-Abend im
neuen Rünther „Bürgertreff“
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Veranstaltugsraum im neuen Rünther Bürgertreff.

Am Mittwoch, 12. März 2025 wird ab 17:00 Uhr erstmals ein
Kartenspiel-Abend im neuen Rünther „Bürgertreff“ Kanalstraße 4
stattfinden. Das Angebot ist offen für alle Freunde einer
gepflegten  Runde  Skat  oder  Doppelkopf.  Initiator  Christian
Hoffmann würde sich freuen, wenn sich ein Kreis von
Mitspielern findet, um das Angebot dauerhaft zu etablieren.
Künftig soll sich der „Skat-Club“ jeden Mittwoch im neuen
Treffpunkt einfinden.
Ausdrücklich willkommen sind auch Anfänger, die das Skat- oder
Doppelkopfspiel noch erlernen wollen.

Mit dem Angebot feiert der „Bürgertreff“ in der Kanalstraße
seine  Premiere.  Für  die  Errichtung  einer  kleinen
Begegnungssstätte  hatte  sich
bekanntlich  der  Bürgerverein  „Wir  in  Rünthe  e.V.“   stark
gemacht. Offiziell eröffnet wird die Einrichtung am Samstag,
29. März 2025. Um
11:00  Uhr  findet  dann  zunächst  vereinsintern  ein  kleiner
Festakt mit Bürgermeister Bernd Schäfer statt. Dem schließt
sich ab 14:00 Uhr ein
„Tag der offenen Tür“ bei Kaffee und Kuchen an, damit die
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Öffentlichkeit den neuen „Bürgertreff“ besichtigen kann.

www.wir-ruenthe.de

VKU-Buslinien  sind  am
Mittwoch  vom  Warnstreik
betroffen
Am Mittwoch, 12. März, sind die Beschäftigten der VKU erneut
von der Gewerkschaft Ver.di zum Warnstreik aufgerufen. Daher
muss an dem Tag wieder auf von der VKU betriebenen Linien mit
erheblichen Ausfällen gerechnet werden.

Auf  der  Webseite  der  VKU  befindet  sich  eine  Liste  der
voraussichtlich  durchgeführten  Fahrten.  Die  Liste  ist  ohne
Gewähr,  da  nicht  bekannt  ist,  ob  sich  die  durchführenden
Fremdunternehmen ebenfalls am Streik beteiligen. Die VKU weist
besonders darauf hin, dass auch bei
stattfindenden Fahrten in eine Richtung die Rückfahrt nicht
immer gewährleistet ist.

Erneut  Warnstreik  des
öffentlichen  Dienstes  in
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Bergkamen
Zu einer erneuten Warnstreikaktion ruft der Komba-Kreisverband
Unna/Lünen  seine  Gewerkschaftsmitglieder  am  Mittwoch,  12.
März, auf. Mit dieser erneuten Warnstreikmaßnahme sollen die
öffentlichen Arbeitgeber nochmals aufgefordert werden, in den
Tarifverhandlungen  endlich  ein  Angebot  abzugeben.  In  den
beiden  bisherigen  „Verhandlungsrunden“  gaben  diese  kein
Angebot ab, boten lediglich an über Einsparungen zu reden, die
dann evtl. in ein Angebot fließen könnten.

Die Komba und ihre Schwestergewerkschaft aus dem Deutschen
Beamtenbund,  VDStra.  (Verband  der  Straßenwärter),  sind
insbesondere  bei  den  Eigenbetrieben  der  Stadt  Bergkamen,
Baubetriebshof,  Entsorgungsbetrieb  und  Stadtbetrieb
Entwässerung,  stark  vertreten.  Des  Weiteren  sind  die
Kommunalverwaltungen in Bergkamen, Lünen und beim Kreis Unna
zum Streik aufgerufen.

Sollte die Verdi ebenfalls zum Streik aufrufen wird auch die
Müllabfuhr vermutlich nicht stattfinden können.

Die beiden Gewerkschaft bitten die Bevölkerung um Verständnis
für  Einschränkungen  die  aufgrund  der  Untätigkeit  der
öffentlichen  (kommunalen)  Arbeitgeber  beruht.

Messe  „Mission  Ausbildung“
mit  über  40  regionalen
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Unternehmen am Mittwoch
Gemeinsam mit über 40 regionalen Unternehmen richten auch in
diesem Jahr das Jobcenter Kreis Unna, die Agentur für Arbeit
Hamm, das Multikulturelle Forum e.V. und die Stadt Bergkamen
die größte Ausbildungsmesse im Kreis Unna aus. Unter dem Motto
„Mission Ausbildung“ eröffnet Bernd Schäfer, Bürgermeister der
Stadt  Bergkamen,  die  Messe  am  kommenden  Mittwoch,  12.
März2025, um 09:00 Uhr in der Sporthalle der Willy-Brandt-
Gesamtschule in Bergkamen. Die Messe ist öffentlich und kann
an dem Tag bis 13:00 Uhr
besucht werden. Sie bietet Jugendlichen und jungen Erwachsenen
die  Gelegenheit,  mit  regionalen  Unternehmen  in  Kontakt  zu
treten und sich über Ausbildungsangebote sowie Karrierechancen
zu informieren.

Vorschulkinder  der  AWO  Kita
Villa Kunterbunt wissen jetzt
alles über Fahrräder
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Foto: AWO

Die Vorschulkinder der AWO Kita Villa Kunterbunt in Bergkamen
waren im Rahmen des „Kita-Wettbewerb des Handwerks“ unterwegs.
Sie haben bei „Rat und Tat“ in Kamen viel Neues über Fahrräder
lernen dürfen. Außerdem konnten sie auch noch mit ihrem Wissen
glänzen und auch fleißig dabei helfen, Reifen aufzupumpen oder
wieder an ein Fahrrad zu montieren.

In der Werkstatt gab es es viel Spannendes zu entdecken und
auch  im  Geschäft  haben  sie  viele  schöne  Fahrräder  und
Fahrradzubehör  gesehen.  In  den  nächsten  Tagen  werden  die
Kinder das Erlebte auf ein Plakat bringen, mit dem sie sich
dann am Wettbewerb beteiligen. Begleitet wurden die Kinder von
Mitarbeiterinnen der Handwerkskammer Dortmund, die sogar noch
Malbücher und Berufs-Memorys  an die Kinder verschenkt haben.
Die Freude bei den Kindern war riesig.
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Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen:  Kostenfrei  und
neutral

Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna. In
Bergkamen-Rünthe findet die nächste Sprechstunde der Pflege-
und Wohnberatung am Donnerstag, 13. März in der Zeit von 10
bis 12 Uhr statt.

Die Pflegeberaterin Elke Möller ist im Gemeindebüro an der
Christuskirche,  Rünther  Str.  42  in  Bergkamen-Rünthe   zu
erreichen  und  bietet  eine  individuelle  und  kostenfreie
Beratung  an.  Ein  Beratungstermin  sollte  vorher  vereinbart
werden.
In der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
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Pflege, wie zum Beispiel zu den verschiedenen Leistungen der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen Dienst. Ebenfalls informiert die Beraterin über
ortsnahe  Betreuungs-  und  Pflegeangebote  und  deren
Finanzierung.  Informationen  gibt  es  auch  zu
Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die  Beratung
ist kostenlos und unabhängig.

Terminvereinbarung
Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten. Wer den Termin nicht wahrnehmen
kann, erreicht die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna im
Severinshaus, Nordenmauer 18 in Kamen, unter Fon 0 23 07 2 89
90 60 oder Fon 08 00 27 20 02 00 (kostenfrei).
Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Positive  Entwicklung  des
Projekts  Job-Turbo:
Integrationen  weiterhin
steigend
Das  bundesweite  Projekt  Job-Turbo,  welches  geflüchteten
Menschen hilft, dauerhaft Arbeit aufzunehmen, zeigt auch im
Kreis Unna eine positive Entwicklung.

„Am 1. Januar 2024 startete das Projekt Job-Turbo offiziell,
vorab  wurden  15  Vermittlungsfachkräfte  durch  die
Verantwortlichen im Jobcenter Kreis Unna identifiziert, die
fortan  als  Projektteam  die  Vermittlung  von  geflüchteten
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Menschen  fokussieren“,  erinnert  sich  Martin  Wiggermann,
Vorsitzender der Trägerversammlung des Jobcenters Kreis Unna.

Ziel  des  Job-Turbos  ist  die  erfolgreiche  Vermittlung  von
Kundinnen  und  Kunden  aus  der  Ukraine  und  den  acht
Hauptasylherkunftsländern* in eine langfristige Beschäftigung.
Im vergangenen Jahr konnte das Jobcenter Kreis Unna 994 dieser
Kundinnen und Kunden bei der Überwindung der Arbeitslosigkeit
unterstützen und die Hilfebedürftigkeit teilweise reduzieren.
Im Vergleich: Im Jahr 2023 waren es mit 637 Abgängen noch 357
Beschäftigungsaufnahmen weniger. Der Anstieg 2024 zeigt, dass
die Maßnahmen zur Unterstützung der Arbeitsaufnahme durch das
zuständige  Projektteam  um  Teamleiter  Fabian  Niehaus
erfolgreich waren und sich die Integrationen von geflüchteten
Menschen in den Arbeitsmarkt seither positiv entwickeln.

Mit besonderen Maßnahmen setzt Projektteam jetzt die dritte
Projektphase um, die den Fokus auf vertiefte berufsbegleitende
Sprachkurse  und,  sofern  möglich,  die  Anerkennung  von
ausländischen  Berufsabschlüssen  legt.  So  können
Arbeitsverhältnisse  in  der  Folge  langfristig  realisiert
werden.

Erfolgskurs  setzt  sich  fort  –  Job-Turbo  beschleunigt  den
Eintritt in den Arbeitsmarkt

Seit Anfang dieses Jahres wurden 49 Personen aus der Ukraine
und  95  Personen  aus  den  acht  Hauptasylherkunftsländern
erfolgreich  im  Rahmen  einer  Beschäftigungsaufnahme
unterstützt.

Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna, bewertet
die  Entwicklung  abschließend:  „Dieses  gesellschaftlich
wichtige Projekt wird im Kreis Unna erfolgreich umgesetzt und
dies gelingt uns weiterhin nur in enger Zusammenarbeit mit
unseren Kooperationspartnern, wie den Kammern, Behörden und
Sprachkursanbietern.  Besonders  hervorheben  möchte  ich  in
diesem  Zusammenhang  die  regionalen  Arbeitgeber,  die  diesem



Kundenkreis bisher den Einstieg in den Arbeitsmarkt ermöglicht
haben und weiterhin ermöglichen. Damit legen sie schließlich
auch die Weichen für eine gesellschaftliche Integration dieser
Menschen.“

*Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia,
Syrien

 

Streiktag der Frauenberufe im
Öffentlichen  Dienst  am
Freitag, 7. März
Da  die  Tarifverhandlungen  für  die  mehr  als  2,5  Millionen
Beschäftigten im öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen am
18.  Februar  ohne  Angebot  blieben,  hat  die  Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) die Warnstreiks deutlich
verstärkt. Aus diesem Grund ruft ver.di die Beschäftigten von
Bund und Kommunen in Einrichtungen der Sozialen Arbeit und
Erziehung sowie der Pflege und Gesundheit vor dem Hintergrund
des Equal Pay Day (7. März) und des Frauentags (8. März) zu
einem  bundesweiten  Streiktag  am  7.  März  auf.  Dieser  Tag
markiert  symbolisch  den  Gender-Pay-Gap,  der  2024  in
Deutschland  16  Prozent  betrug.

Aufgerufen  sind  die  Betriebe  und  Dienststellen  im  Bereich
Sozial- und Erziehungsdienst sowie im Bereich Gesundheit und
Pflege im ver.di Bezirk Westfalen. Das sind u.a. FABIDO in
Dortmund sowie die städtischen Beschäftigten im Bereich des
Jugend- und Sozialamtes, die städtischen Kitas in Hamm, im
Kreis Unna, im Kreis Soest und Hochsauerlandkreis. Vor allem
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in  Dortmund  wird  mit  massiven  Einschränkungen  in  der
Kinderbetreuung zu rechnen sein. „Wir rechnen mit mindestens
60  geschlossenen  FABIDO  Kitas  in  Dortmund.“,  so  David
Staercke,  Gewerkschaftssekretär  mit  Zuständigkeit  für  die
Stadt Dortmund.

„Wir möchten nochmal das deutliche Signal senden, dass wir
nicht  die  Eltern  bestreiken.“,  ergänzt  Pamela  Strutz,
Bezirksgeschäftsführerin des ver.di Bezirks Westfalen.  „Es
ist  auch  im  Sinne  aller  Eltern,  dass  in  Kitas  gute
Arbeitsbedingungen existieren. Die Kolleg*innen arbeiten seit
Jahren am Limit – und das in diesem sensiblen Bereich, wo wir
unsere  Kinder  gut  betreut  sehen  wollen.  Gute
Arbeitsbedingungen  in  Kitas  bedeuten  gute  frühkindliche
Bildung. Davon haben wir alle was – aber in erster Linie die
Kinder, die eine unbeschwerte und entwicklungsfördernde Zeit
in  der  Kita  erleben,  wenn  das  Personal  unter  besseren
Bedingungen  arbeiten  kann.“

Gemeinsam mit dem Sozial- und Erziehungsdienst sind auch die
Beschäftigten  im  Gesundheitswesen,  in  Kliniken  und
Altenpflege, erneut zum Streik aufgerufen. Dazu gehören das
Klinikum  Dortmund  und  die  ServiceDo,  die  Städtischen
Seniorenheime, die LWL-Kliniken, das Klinikum Westfalen mit
den Standorten Dortmund, Lünen, Kamen, Dortmund Lütgendortmund
sowie die KW-Service GmbH. Auch die LWL-Kliniken in Aplerbeck
und  die  LWL-Gesundheitseinrichtungen  in  Lippstadt,  Warstein
und Marsberg sowie das städtische Krankenhaus in Brilon sind
erneut aufgerufen.

„Die  aktuellen  Tarifforderungen  zur  Verbesserung  der
Arbeitsbedingungen  sind  für  die  Kolleg*innen  in  den  Care-
Berufen  ein  wirksames  Mittel  zur  Bekämpfung  des
Arbeitskräftemangels.  In  der  Pflege,  in  Kitas  und  in  der
Sozialen  Arbeit  arbeiten  mehrheitlich  Frauen.  Ihre
Arbeitssituation  ist  geprägt  von  hoher  Verantwortung  für
Menschen  einerseits  und  emotionale  Belastung  andererseits,
weil  die  aktuellen  Bedingungen  meist  durch  schlechte



Personalausstattung gekennzeichnet sind.“, so Sabrina Kiwit,
Gewerkschaftssekretärin im Bereich Gesundheitswesen. „Mit dem
Streik am 7.3. wollen wir genau diese überwiegend weiblichen
Beschäftigten sichtbar machen. Deswegen haben wir das Motto
gewählt:  „Die  Welt  steht  still,  wenn  wir  die  Arbeit
niederlegen.““

Die Beschäftigten im Gesundheitsbereich treffen sich ab 9 Uhr
vor dem Klinikum Dortmund an der Beurhausstr.

Die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst treffen sich
an der Steinwache/Nordausgang des Hauptbahnhofes Dortmund.

Ab  10  Uhr  setzen  sich  die  beiden  Demonstrationszüge  in
Bewegung und treffen an der Olpe aufeinander, um von dort
gemeinsam zum Friedensplatz zu ziehen.

Auf der abschließenden Kundgebung am Friedensplatz sprechen
Beschäftigte  aus  den  streikenden  Betrieben  sowie  Andrea
Becker, Landesfachbereichsleiterin im Bereich Öffentliche und
private  Dienstleistungen,  Sozialversicherungen  und  Verkehr.
Die Kundgebung wird um 12:30 beendet sein.

Stadt  Bergkamen
veröffentlicht  erste  Ausgabe
des neuen Inklusionsmagazins:
Alles  drin  in  „alles
inklusiv“
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„alles inklusiv“ heißt das neue Inklusionsmagazin der Stadt
Bergkamen, das soeben erschienen ist. Dass es seine volle
Berechtigung  hat,  verdeutlicht  die  Zahl  6.640  –  so  viele
Menschen mit Handicap lebten Ende 2023 in Bergkamen. Und es
werden immer mehr, da das Durchschnittsalter der Bevölkerung
weiter zunimmt. „Diese Entwicklung erfordert ein neues Handeln
auf  kommunaler  Ebene  und  eine  stärkere  Sensibilisierung“,
verdeutlichte Bürgermeister Bernd Schäfer bei der Vorstellung
der Erstausgabe.

Das neue Magazin geht genau darauf ein: Es gibt Auskunft über
die städtischen Maßnahmen zugunsten von Menschen mit Handicap
und es unterstreicht die Notwendigkeit, deren Rechte zu achten
und zu schützen. Darüber hinaus leistet „alles inklusiv“ aber
noch viel mehr. Das Magazin stellt Menschen vor, die sich für
Inklusion einsetzen, es macht auf Veranstaltungen zu diesem
Thema aufmerksam und es gibt einen Überblick über hilfreiche
Adressen  und  Angebote  –  von  Wohlfahrtsverbänden  über  den
psychosozialen Dienst bis hin zu Beratungsstellen aller Art.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2025/03/Stadt_Bergkamen_Inklusion_116.jpg


Christine Busch, Erste Beigeordnete der Stadt Bergkamen und
dort unter anderem verantwortlich für den Bereich „Soziales“,
verbindet  mit  dem  neuen  Magazin  ein  weiteres  wichtiges
Anliegen: „Ich freue mich über Unternehmen, die den Mut haben,
Menschen mit Handicap auszubilden und zu beschäftigen. Für sie
gibt es viele Unterstützungsangebote, die wir weiter bekannt
machen möchten.“ Auch dieser Aspekt wird sich daher in „alles
inklusiv“ wiederfinden.

Das Magazin „alles inklusiv“ soll halbjährlich erscheinen und
ist in drei Varianten verfügbar. Die gedruckte Ausgabe liegt
unter anderem im Foyer des Rathauses, im Bürgerbüro, sowie in
allen öffentlichen Einrichtungen, Pflegeheimen, Apotheken und
Kirchengemeinden  aus.  Die  beiden  Online-Versionen  –  in
einfacher Sprache und als vorlesbare PDF-Datei – sind auf der
städtischen  Webseite  gespeichert.  Hier  ist  der  Link:
https://www.bergkamen.de/familien-jugend-bildung-soziales/behi
nderung-
inklusion/inklusionsmagazin/?file=files/bk/pdf/inklusion/rz-
inklusionsbericht-ansicht.pdf&cid=26880

Jubiläumsfeier  zum  40.
Bergkamener  Frauentag  mit
Andrea Volk ist ausverkauft
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Künstlerin  Andrea
Volk. Foto: Britta
Schuessling

Der 40. Bergkamener Frauentag ist ausverkauft. Für die Matinée
mit der Kabarettistin Andrea Volk am kommenden Sonntag, 9.
März, ab 11 Uhr im Treffpunkt sind die verfügbaren 120 Karten
bereits  vergeben.  „Wir  freuen  uns  sehr  über  die  große
Nachfrage und diesen  besonderen Tag, den wir in diesem Jahr
zum  40.  Mal  in  Bergkamen  von  und  für  Frauen  ausrichten“,
erklärt  die  Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper
stellvertretend für das Frauentagsteam.

Weltweit erinnern unterschiedliche Aktionen zum Frauentag im
März an die Gleichberechtigung, demonstrieren Frauen gegen die
Diskriminierung. „40 Jahre laut“ ist das diesjährige Motto in
Bergkamen.  Die  Künstlerin  wird  die  traditionelle  Matinée
mitgestalten  und  lädt  ein  zu  einem  kabarettistischen
Querschnitt durch die Themen Frauen, Arbeitswelt, Gender-Gap,
Networking und die aktuelle Politik.

Im  Anschluss  bleibt  für  die  Gäste  Zeit  zum  Austausch  mit
anderen Besucherinnen und den Vertreterinnen der beteiligten
Organisationen und Institutionen. Vom Erlös des Frauentages
profitieren werden zu gleichen Teilen das Frauenforum Unna und
das Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk.
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Bereits am Samstag, 8. März, lädt zudem eine ganz besondere
Kunstaktion  zur  Feier  der  Gleichberechtigung  ein:  Zum  40.
Internationalen Frauentag in Bergkamen haben sich die beiden
Künstlerinnen Vera Vorneweg und Jasmin Lebaci zusammengefunden
und  gestalten  gemeinsam  die  Wand  am  Treppenaufgang  des
Stadtmarktes mit einem Schrift-Kunst-Mural künstlerisch neu.
Sie  haben  sich  mit  bedeutenden  Frauen  der  Vergangenheit
beschäftigt,  die  sich  Zeit  ihres  Lebens  politisch,
aktivistisch  oder  künstlerisch  für  Gleichberechtigung
eingesetzt  haben.  Die  offizielle  Übergabe  des  Kunstwerkes
erfolgt am Samstag, 8.3.2025 um 13 Uhr auf dem Stadtmarkt an
der Bibliothek.


